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ENTLASSUNG 
DES TAGES 
Nach wie vielen Mo­
naten Matty Nykänen 
aus der Haft entlassen 
wurde. 5 

FÖRDERER 
DES TAGES 
Weshalb der EHC Feld­
kirch 2000 Liechten­
steiner Eishockey-la­
tente fördern will. 16 

LÄNDERKAMPF 
DES TAGES 
Wie sich Liechtensteins 
Squasher am Arge-Alp-
Cup in Innsbruck prä­
sentierten. 17 

HEIMSPIEL 
DES TAGES 
Wie der USV Eschen-
Mauren gegen Goldau 
den zweiten Sieg in Se­
rie einfahren will. 17 

VOLKS 
BLATT NEWS 

25 665 Dollar fiir FedereHtacfcst 
TENNIS- Die Onlineversteigerung zweier 
Rackets der US-Open-Finalisten Roger Fede­
rer und Andre Agassi zugunsten der Opfer des 
Hurrikans «Katrina» hat mehr als 40 000 Dol­
lar eingebracht. Für den signierten Schläger 
von Champion Federer wurden 25 665 Dollar 
Uberwiesen. (si) 

IS-Jähriger stirbt nach Tbrschuss 
FUSSBALL - Unmittelbar nach einem Torer­
folg aus 25 m Entfernung ist in Manchester 
ein 16 Jahre alter Fussballspieler auf dem Feld 
tot zusammengebrochen. Er erlitt vermutlich 
einen Herzschlag. «Es war ein tolles Tor», 
kommentierte der Trainer der Jugendmann­
schaft von Atherton Laburnum Rovers. Er hat­
te angenommen, dass sein Stiirmer ohnmäch­
tig geworden sei. Alle Wiederbelebungsversu­
che blieben aber erfolglos. (id) 

Nykänen aus Haft entlassen 
ALLGEMEIN - Der «abgestürzte» finnische 
Skisprungstar Matti Nykänen (42) wird heute 
Mittwoch vorzeitig aus der Haft entlassen. Der 
vierfache Olympiasieger hat 13 der 26 Monate, 
zu denen er ursprünglich verurteilt worden 
war, abgesessen. Nykänen sass wegen schwe­
rer Körperverletzung im Gefängnis. Während 
eines Trinkgelages hatte er einem Bekannten 
ein Fleischmesser in den Rücken gerammt. 
Während der Haft erlitt er einen Herzanfall, 
von dem er sich aber erholt hat. (si) 

6asler In Regansburg entlassen 
FUSSBALL - Mario Basler (36) wurde beim 
deutschen Regionalligisten SSV Jahn Regens­
burg als Trainer entlassen. Der ehemalige deut­
sche Teamspieler hatte mit dem Aufstiegsan-
wärter in den ersten sieben Saisonspielen kei­
nen Sieg erringen können. (id) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Neuer NFL-Rekord für Favre 
FOOTBALL -
Trotz der 24:26-
Niederlage ge­
gen Cleveland 
hatte Brett Fav­
re, der Quarter-
back der Green 
Bay Packers, in 
der 2. Runde der 
National Foot-
ball League 
zwei Erfolgser­
lebnisse. Als dritter Spieler nach Dan Marino 
(61 361 Yards) und John Elway (51 475) 
durchbrach der Routinier mit 50 277 Yards 
die 50 000-Yards-Passmarke. Ausserdem 
stellte Favre mit 180 Touchdowos in einem 
Stadion einen neuen NFL-Rekord auf. (i) 

Einen Punkt erkrampft 
Challenge League: FC Locarno - FC Vaduz 1:1 (0:0) - Ausgleich durch Burk! (62.) 
LOCARNO - SM wafttan «aaa 
MaaMr—marila I n   Tkulii h i h n  
Aiifotal̂  unbadtagt jytwlnnan, 
OMR i m  v tnmpcn tn ing  m r  
M dm Vaduzarn nicht wagzu-
laitgnan. Da Tahiti Jagllcfca 
iplalarücha LMa, da war vM 
Krampf und zu allam Obal var-
gaban Maggattl (44.) und R-
adtar (88.) zwai Matchbllta. 

Kein Abtasten im Lido. Aufsteiger 
Locarno, ohne den gesperrten Stür­
mer Recchione und nach vier 
Heimniederlagen, zeigte sich er­
staunlich offensiv. Bereits nach 
zwei Minuten die erste Strafraum-
szene durch Marcone und die wohl 
beste Chance durch Cirillo, aber 
Tormann Silva rettete seine Kolle­
gen vor einem Rückstand (13.). 
Aber auch die Vaduzer hatten in der 
Startviertelstunde ihre Möglichkei­
ten. Der Kopfball von Gaspar ver­
fehlte das Gehäuse (3.) und als der 
Brasilianer von der Grundlinie 
flankte, hätte D'Elia das Ding mit 
dem Kopf eigentlich in die Ma­
schen setzen müssen (12.), aber der 
Ball flog am langen Pfosten vorbei. 
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FCV-IMaar Mals firaa Mgta  sidi mftfer UWwif aalaar MaMMtaft 

Bei den Vaduzern fehlte kurzfris­
tig auch noch Gohouri, er hatte sich 
am Vormittag krank abgemeldet, 
Gren hatte gerade mal noch drei 
Feldspieler auf der Bank, unter an­
derem Lopez. Auf den Aussenbah-
nen wie erwartet Pohja und D'Elia, 
sie konnten nicht den erwünschten 
Druck entwickeln, es sind ja auch 
nicht unbedingt ihre Positionen. 
Das Sturmduo Fischer und Gaspar 
hing ziemlich in der Luft, es fehlte 
das Material aus dem Mittelfeld. 
Wenig Spielfluss, kaum Direkt­
kombinationen, auch das schnelle 
Umschalten klappte nicht. Die Ver­
unsicherung in den FCV-Reihen 
war doch nicht wegzuleugnen, "ty­
pisch dafür auch die letzte grosse 
Chance vor der Pause. Die Kugel 
kam wieder mal in den Strafraum 
der Tessiner, Maggetti hielt unge­
hindert aus sieben Metern drauf, 

voll auf den Tormann. Da versagten 
auch bei ihm die Nerven. 

Und pNtaNdi ta» Rückstand 
Nach dem Seitenwechsel, Burki 

kam fUr Pohja, keine Besserung. 
Beim FCV immer noch zu wenig 
Bewegung, kein Spielfluss, keine 
Sicherheit in den Aktionen, viel 
Krampf. Auf der änderen Seite hat­
ten die Tessiner natürlich gemerkt, 
dass da etwas drinliegt, gewannen 
an Selbstvertrauen und waren oft 
einen Tick schneller. Und dann 
setzte sich Thoma im Strafraum 
irgendwie gegen drei Vaduzer 
durch und setzte die Kugel flach ins 
Eck (54.). Das war wohlgemekt 
erst das fünfte Tor in dieser Saison. 
Ein Schock für die Vaduzer, von 
dem sie sich zum Glück relativ 
schnell erholen konnten. Fischer 
quer und der eingewechselte Burki 
musste nur noch einschieben (62.). 

Nachdem Telser vor der Ibrlinie 
gerettet hatte (69.), gingen die Va­
duzer zum Schlussspurt über. 

brachten mit Antic noch einen drit­
ten Stürmer. Sie können nun mehr 
Dmck erzeugen, aber sie kamen 
kaum zu Torchancen. Die Tessiner 
verteidigten nun natürlich mit allen 
Mitteln und Mannen und die Vadu­
zer ihrerseits waren zu wenig cool, 
versuchten es zu oft durch die Mit­
te. Aber sie hatten den Matchball. 
Einen Antic-Knaller aus 25 Metern 
konnte der Tormann nur noch nach 
vorne abklatschen, aber Fischer 
scheiterte beim Abstauber. Auch 
der Knipser versagte in diesem 
Spiel. 

Sttminan zum Spial 
FCV-Trainer Mats Gren: «Na­

türlich bin ich sehr enttäuscht, nicht 
nur vom Resultat, sondern vor al­
lem von der gezeigten Leistung. Da 
war keine Reaktion erkennbar. So 
kurz nach dem Spiel habe ich keine 
Erklärung dafür, doch ich denke, 
dass einzelne Spieler Probleme ha­
ben mit dem Dmck umzugehen. Es 
ist vor allem eine Kopfsache.» 
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StadtoaUd« ZwdMMRt» 

"fort: 54. Thom» 1:0. 62. Burla 1:1. 
Ed—! 3:3 (2:1) 
A—wirlwhini 
colto für S. Mvcooe. 68. B. M«rcone 
«rratti. 70. Antic flir Mi. Stocklu«. 76. Moricci 
für Prinotnoic«. 

44. Burki für Pah]». 48. N>-
ftkrMufi-

i! 16. Cirillo. 32. Mi. Stoddau. 
SS. Fischer. 63. Frijomwca. 67. D'Elia. 78. Gi-
««nlclli (alle Foul). 

Vaduz ohne Hatler. Zan, Ociv 
ler, Zunii» (die verletzt) um) Gohouri (tank). 
Auf der Buk Lope» und BT KMy. 
SuMimfur Eine voknunefte Antrinwnhctt 
AoflUkad: Zwei MatchMtte nagebea 
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